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142. Elsfleth, Sonnabend , den 30 . November 1889.

Der Achtstmiden-Arbeitstag.
Von dem Pariser Arbeitercongreß ist die Anregung

ansgegangen , die Arbeiter aller Welt möchten den
kommenden 1 . Mai als Arbeiterfeiertag gelten lassen
und an diesen ! Tage nicht arbeiten . Diese Demon¬
stration solle zugleich als Einleitung der Bewegung
für den allgemeinen Achtstunden -Arbeitstag gelten.

Die Frage , ob es den Industrien der Culturläuder
möglich ist , mit der Achtstunden - Arbeit auszukommen,
ist keine politische , sondern eine Frage der Praxis . Da
der Erfolg der allgemein durchgeführten Achtstunden-
Arbeit keineswegs ein Sinken der Arbeitslöhne , sondern
vielmehr noch einer Erhöhung gleichkäme , — da ent¬
weder für den Lohn von heute weniger gearbeitet
würde , oder durch vermehrte Nachfrage nach Arbeits¬
kraft die Löhne steigen müßten , — so ist vom Arbeiter¬
standpunkt diese Bewegung sehr erklärlich . Sie hat
ihre Vorgängerin schon in England gehabt , wo seiner
Zeit die Parole lautete : „ Acht Stunden Arbeit , acht
stunden Schlaf , acht Stunden Erholung , acht Schilling
Lohn .

" Nun — mit acht Schilling (16 Mark ) Lohn
würden sich heutzutage die englischen Arbeiter nicht
mehr begnügen ; denn in den ewigen Wechselwirkungen
zwischen den Arbeitslöhnen und den Marktpreisen der
erzeugten Maaren sind auch die Letztem , und nicht
zum wenigsten die Lebensmittel , erheblich im Preise
gestiegen . Nur die Luxusartikel und fast alles , was
der Mensch nicht unbedingt zum Leben braucht , sind
durch die Massenfabrikation billiger geworden.

Würde also die Achtstunden - Arbeit in allen Indu¬
strieländern zugleich durchgesetzt , so würde vorläufig
die Industrie nicht zu leiden brauchen ; sie wäre in
der Lage , überall gleichmäßig die Preise zu erhöhen
und wenn auch unter den erhöhten Preisen der Arbeiter
mit zu leisen hätte , so würde er doch an Arbeitszeit
sparen , — für vernünftige und solide Leute ein Gewinn.

Indessen in der Theorie nimmt sich manche Sache
wunderschön aus , welche sich in der Praxis entweder

gar nicht ausführen läßt oder aber deren Ausführung
ganz andere Folgen als die erwarteten und gewünschten
hat . Das Gleiche dürfte auch bezüglich der Achtstun¬
den -Arbeit der Fall sein . Es läßt sich nämlich gar
nicht machen , daß auch die ländlichen Arbeiter und
die besonders in Deutschland stark verbreitete Haus¬
industrie diese so wesentlich verkürzte Arbeitszeit ein¬

führen würden ; bei diesen ist vierzehn - bis sechzehn¬
stündige Arbeit fast die Regel . Setzte nun auch der
Stand der Industrie - Arbeiter die Achtstundenarbeit
durch , so würde der heutige schon mächtige Anreiz für

den ländlichen Arbeiter , seine Arbeitskraft in der In¬
dustrie lohnender zu verwerthen , ein noch stärkerer und
die Folgen davon würden sein : erstens , daß durch den
erheblich stärkeren Zufluß seitens der ländlichen Ar¬
beiter die durch die Einführung der Achtstundenarbeit
erhöhten Löhne der Industriearbeiter wieder herunter¬
gingen , zweitens aber die Preise für landwirthschaftliche
Producte , also für Nahrungsmittel , wegen der dann
in der Landwirthschaft eintretenden Steigerung der
Arbeitslöhne gleichfalls erheblich steigen müßten.

Die Forderung einer verkürzten Arbeitszeit beson¬
ders in solchen Gewerben , welche erhebliche Opfer an
Kraft und Gesundheit der Arbeiter fordern , kann nicht
als unbillig bezeichnet werden . Sollen aber nicht ganze
Industriezweige ruinirt werden , so muß mit dieser Ver¬
kürzung schrittweise , nicht sprungweise , vorgegangen
werden . Da nun heutzutage — wie die Berichte der
Gewerberäthe (Fabrikinspectoren ) zeigen — noch nicht
einmal überall die zehnstündige Arbeitszeit zur Durch¬
führung gelangt ist . so hat die Forderung einer nur
achtstündigen Arbeitszeit keine Aussicht auf Erfüllung.

Rundschau.
" Deutschland. Am Mittwoch Abend hat

sich Kaiser Wilhelm zum Fürsten Pleß begeben , um
daselbst an Fasanenjagden theilzunehmen.

* Gerüchtweise verlautet , daß General v . Schweinitz,
der deutsche Botschafter am Hofe des Czaren , in
Friedrichsruh war , um mit Fürst Bismarck die Ver¬
lobung des russischen Thronfolgers mit der Prinzessin
Margarethe zu besprechen.

* Ein Compromiß über das Socialistengesetz mit
den Nationalliberalen ist nach dem „ Reichsboten " auf
der Grundlage zu erwarten , daß dem Gesetze eine
Dauer bis zum Ende des Jahrhunderts und dem
Paragraphen mit der Ausweisungsbefugniß eine zwei-
bis dreijährige verliehen wird.

* Der neue Reichsetat beansprucht 46 622 500

zur Verzinsung der Reichsschuld . Zu deren Deckung
sind die Erträgnisse der „werbenden Verwaltungen"
des Reiches mehr als ausreichend . Zu diesen gehören:
Reichspost mit 32 719 226 Reichsdruckerei mit
1 175 880 -/A , Reichseisenbahn mit 20 003 000 -/A,
Reichsbank mit 1 383 000 Die Werthe , welche
der Reichsschuld gegenüberstehen , sind : Gebäude und
das bedeutende Material der Reichspost und der an¬
deren Verwaltungen , insbesondere des Heeres und der
Marine , ferner etwa 700 Millionen Werth der Reichs¬
eisenbahnen.

Cr soll llem Herr sem!
Roman von Marie Lichtenberg.

(25 . Fortsetzung .)

„ Das ist unmöglich ! " gab Egon hastig zurück , in¬
dem er fast unbewußt -Leonies Hand aus der seinen
gleiten ließ , „ denn meine Mutter war ja selbst bei

ihrem Tode zugegen ; und mein vertrauter Kammerdiener

hat mir ganz genau den vomMrzte ausgestellten Tod-

tenschein Irmas vorgelesen .
"

„ Komödie , lieber Egon , recht gut in Scene gesetzte
Komövie , weiter nichts ! " klang es mit silberhellem
Lachen von Leonies Lippen.

„Und wer hätte es gewagt , ein so erbärmliches
Spiel mit mir zu treiben , mich so zu täuschen ? — Es

ist undenkbar , daß Irma - "

„Diese hübsche Komödie ersonnen habe ? " warf
Leonie mit ironischem Lächeln ein . „ Da hast Du recht,
das ist unmöglich und undenkbar ! Denn diese Griseldis-
Natur hing mit solch' demüthig -vergöttcrndcr Liebe an
dir , daß sie es freiwillig niemals gewagt haben würde,

dich zu täuschen ; und niemals von Dir gegangen wäre,
wenn sie nicht moralisch gezwungen wäre . — Irma
wurde noch ärger betrogen als Du ! "

„ Wer aber ersann diesen Betrug , wer wagte es,
einen so teuflischen Scherz mit meinen heiligsten

Empfindungen zu treiben ? " forschte Egon in leiden¬

schaftlicher Erregung.
„ Ich , mein treuer Freund ! " klang cs siegesgewiß,

ja fast trotzig von Leonies rosigem Munde.

„Du , Leonie , Du konntest mir das thun ? " kam es
tonlos von Egons bleichen Lippen . „Und was be¬

wog Dich zu dieser schnöden That ? "

„ Das sehnsüchtige Verlangen , Dich um jeden Preis
mein Eigen zu nennen , Egon ! " gab Leonie erregt
zurück . „Denn Du warst damals der schönste aller
Männer , und gerade durch Dein herzloses Zurückweiien
wurde meine leidenschaftliche Liebe immer höher ge¬
steigert und mein ganzer Trotz geweckt. So kam es

denn , daß Liebe , Trotz und Eigensinn mich so heftig

bestürmten , daß ich beschloß , das scheinbar Unmögliche
durch eine geschickt arrangierte Täuschung möglich zu
machen . Ich wollte glücklich sein , selbst um den Preis
eines Verbrechens ! Du weißt ja , mit Geld vermag
man vieles , fast alles zu erreichen . So fand ich denn

für Geld in Deiner Mutter eine kostbare Verbündete.

Und später , als Deine Gattin , dank Deiner Mutter

vortrefflicher Vorstellungskunst , Schloß Alhanza verlas¬

sen hatte , einen gefälligen Arzt , der mir den gefälschten

Todtenschein Irmas ausstellte , durch welchen Du getäuscht

wurdest . " .
„ Leonie , Du bist grausam in deinem starren Egois¬

* Der deutsche Fischereiverein und die deutsche
landwirthschaftliche Gesellschaft werden demnächst in
eine gemeinsame Berathung über die Wasserrechtsgesetz¬
gebung treten , um eventuell Abänderungswünsche zum
Entwurf des bürgerlichen Gesetzbuchs auf diesem Gebiet
zu formuliren . Die beiden genannten Vereine haben
sich damit einverstanden erklärt , daß an diesen Bera¬
thungen auch Delegirte des Verbandes deutscher Müller
theilnehmen . Damit würde ein großer Theil der In¬
teressenten in dieser Frage zu einem gemeinsamen Vor¬
gehen vereinigt sein.

Die Hoffnung , den Reichstag vor Weihnachten
noch schließen zu können , hat aufgegeben werden müssen.
In den bis zum Beginn der Festpause noch verfügbaren
drei Wochen dürfte es kaum möglich sein , den rückstän¬
digen Theil des Etats zu erledigen , geschweige denn
über den eigentlich kritischen Punkt der Session , das
Socialistengesetz hinwegzukommen.

*
Bezüglich der Festsetzung des Zeitpunktes der

Reichstagswahlen dürfte es zutreffen , daß dieselben
nicht vor dem Monat März anberaumt werden möchten;
es scheint nicht , daß eine Auflösung des Reichstages
ausdrücklich erfolgt , da das Mandat desselben bekannt¬
lich am 21 . Februar nächsten Jahres abläuft.

* Die Kundgebungen der socraldemokratischen Ver¬
eine , den 1 . Mai 1890 als Feiertag zu begehen , haben
sich in den letzten Tagen so gehäuft , daß es nunmehr
feststeht , daß es an diesem Tage zu Aufsehen machen¬
den Kundgebungen kommen wird . Es soll am 1 . Mai
nächsten Jahres jede Arbeit ruhen und damit soll die
Bewegung für den Achtstundentag eingeleitet werden.

' Am Mittwoch setzte der Reichstag die Etatsbe-
rathung bei dem Posten für Kamerun fort . Bei der
Position für Togo erhob der Abg . Richter den Vor¬
wurf , daß Togo im Gegensatz zu den umliegenden
englischen Colonien ein Hauptsitz des Sclavenhandels,
und ferner , daß der sog . Aufschwung des Handels
von Togo nur eine Folge des Schmuggels sei. Der
Regierungsvertreter gab eine Darlegung der commer-
ciellen Bedeutung des Togogebietes und stellte den
vom Reichscommissar in Togo eingeforderten Bericht
in Aussicht . Die Mittheilungen des Regierungscom-
missars über die Bedeutung des Handels von Togo
wurden durch den Abg . Woermann ergänzt . Derselbe
betonte die Nothwendigkeit einer activcn Cclonial-
politik als Stützpunkt der weiteren Entwickelung unseres
Welthandels , und ermahnte unter diesem Gesichtspunkte,
von unserem Besitz in Afrika keinen Fuß breit auf¬
zugeben , vielmehr denselben nach Möglichkeit zu er¬
weitern . Nach einer Erwiederung des Abg . Richter

mus !" warf Egon zürnend ein . „ Jetzt aber will ich
vor allem wissen , wo Irma sich befindet und durch
welche Mittel man sie dazu gebracht hat , freiwillig von
mir zu gehen und ihr geliebtes Kind schutzlos zurück¬
zulassen ?"

„Durch welche Mittel mir dieses Kunststück gelang,
willst Du wissen, Egon ? " erwiederte Leonie mit spöt¬
tischem Lächeln . „ Nun , ich sagte es Dir ja schon , le¬

diglich durch die brillante Vorstellungskunst Deiner
Mutter wurde es bewerkstelligt ! — Die geistreiche
Baronin Belany spielte die reuige , von Gewissenspein
gequälte Sünderin ganz vortrefflich . Sie zeigte Irma
Graf Gyulas Tagebuch , welches Du mir einst gabst,
und , sich auf die im Tagebuche angeführte Thatsache
berufend , daß sie Graf Gyulas Jugendgeliebte gewesen,
log sie Irina mit täuschend überzeugendem Tone vor:
Du seiest ihr und Graf Gyulas Sohn . Deßhalb sei

sie jetzt, von Gewissensangst gemartert , zu Irina ge¬
kommen , um ihr zu sagen , daß sie Deine Schwester
und ihre Ehe mit Dir ein Verbrechen , eine Todsünde

sei ! — Ferner sagte sie Irma , daß Du dies unselige

Geheimniß nie erfahren dürftest , weil Du die Schmach

nicht ertragen könntest und Dir lieber eine Kugel durch
den Kops jagen würdest , ehe Du mit Schande bedeckt

weiterlebtcst!

„ Solch
'

wichtigen Argumenten gegenüber völlig



wurde die Debatte geschloffen . Bei der Position für
das südwestafrikanische Schutzgebiet wurde zugleich der
Zuschuß zur Bestreitung der Verwaltungsausgaben in
diesem Gebiete mit zur Discussion gestellt . Die Mit¬
theilungen, welche der Berichterstatter Abg . Bnrklin
über die gegenwärtige Lage des südwestafrikauischen
Schutzgebietes machte , wurden durch den Staatssecre-
tär Grafen Bismarck ergänzt. Aus der Darlegung
desselben ist zunächst zu eutnehmeu, daß die großen
Besorgnisse , welche man längere Zeit wegen des Schick¬
sals der unter dem Hauptmann v . Francois stehenden
Schutztruppe hegte , wohl nicht bedründet sind . Des
ferneren scheint die Möglichkeit , daß ein großer Theil
des Gebiets durch Kampf an Engländer gelangen werde,
nicht mehr zu befürchten zu sein . Dagegen ist eine
deutsche Gesellschaft in dieser Richtung in der Bildung
begriffen . Abg. Bamberger bezeichnte schließlich die
ganze Colouialpolitik als einen mit der Lage unseres
Budgets nicht zu vereinbarenden Luxus.' In der Donnerstags -Sitzung des Reichstags wur¬
den die Verhandlungen über die Colonialpolitik und
insbesondere über die Forderung für das südwestafri-
kanische Schutzgebiet fortgesetzt . Zunächst trat Abg. v.
Kardorff den Anfeindungen der deutschen Colonialpolitik
durch die Deutschfreisinnigen entgegen . Er sieht in der
Colomalpolitik^ eine civilisatorische Aufgabe, der sich ein
großer Staat nicht entziehen könne . Der Abg. Barth
sucht in ausführlicher Rede dagegen darzuthun , daß für
alle Länder, mit Ausnahme der eine außergewöhnliche
Stellung einnehmenden, und auch für Deutschland die
Colonien nur ein Unsegen seien , daß Deutschland jeden¬
falls nichts Besseres thun könne , als das werthloseSüd¬
westafrika so bald wie möglich aufzugeben, und daß
jedenfalls neue Bewilligungen für dasselbe nicht gemacht
werden dürften. Abg. Woermann bekämpft auf Grund
seiner praktischen Erfahrungen die theoretische Ausfüh¬
rung des Vorredners und thut dar , daß Werth und
Nutzen der Colonien sich nicht durch Angaben von Zahlen
des Exports und Imports messen lassen . Auch halte
er die Colonialpolitik für eine wichtige nationale Auf¬
gabe, für die Opfer nicht gescheut werden dürfen und
die auch heule von den Hanseaten freudig gefördert
würde. Was Südwestafrika angehe, so habe er die
Hoffnung , daß es sich in Zukunft als ein werthvoller
Besitz erweisen werde ; jedenfalls dürfe gegenwärtig an
einen Verzicht darauf nicht gedacht werden. In seiner
Erwiederung bemerkt Dr . Barth, daß er feine Ansichten
auch aus praktischen Erfahrungen als Theilhaber von
Plantagenanlagen auf Sumatra gewonnen habe ; nichts¬
destowenigerhalte er daran fest , daß Deutschland nichts
Besseres thun könne , als alle seine Colonien so rasch
wie möglich aufzugeben. Die Forderungen für Süd¬
westafrikawerden genehmigt. Dafür stimmt unter Anderen
auch der Abg. Goldschmidt (freisinnig) . Auch bei den
Etatsansätzen für Neu-Guinea erhob Dr . Bamberger
Widerspruch gegen die dortigen Colonialunternehmungen,
obwohl, wie Dr . Hammacher hervorhebt, doch hier von
einer Vergeudung der Gelder der Steuerzahler nicht die
Rede sein könne , da die Kosten von der Neu-Guinea-
Compagnie getragen würden . Das hinderte freilich den
Abg. Richter nicht , zu behaupten, daß auch dieses Ge¬
biet dem Reiche in Zukunft viel Geld kosten und nichts
einbringen werde. Nachdem bei dem Etatsansatze „Zoo¬
logische Station „ Neapel" Abg. Graf Holstein die Er¬
richtung einer solchen Station am Plöner See in An¬
regung gebracht, ist der Etat des auswärtigen Amts in
zweiter Lesung erledigt. Das Haus tritt in die Be-

willenlos , willigte Irma um deinetwillen ein , alles zu
thun , was man von ihr verlangte ; nur begehrte sie.
ihren Knaben mit sich zu nehmen. Aber auch da
machte man ihr begreiflich , daß Du erstens ohne deinen
Sohn zeitlebens unglücklich sein würdest, und zweitens,
daß sie dem Kinde jetzt selbst ohne Namen und Mittel
nichts bieten könne und es nur unglücklich machen
würde , und ferner , daß man ihr ihrem fernen Kloster-
Asyle niemals gestatten werde, das Kind bei sich zu
behalten . So verließ Irma endlich allein und wie
gebrochen unter ihrem Leide , mit deiner Mutter Schloß
Alhanza , um Dich vor Schande und Kummer zu be¬
wahren .

"
„ Du reines , frommes Engelsherz ! " rief Gras Egon

tief ergriffen, „ das arme, liebe Kind ! Wie schmerzlich
muß sie gelitten haben ! Dgch vor allem, wo befindet
sich Irma jetzt ? "

„Das weis niemand, " gab Leonie kalt zurück . „ Als
Deine Mutter nach Schloß Alhanza zurückkehrte , um
Dir das Märchen von Deiner Gattin plötzlichem Tode
aufzubinden, hatte sie Irma mit den nöthigen Geleit¬
briefen an die ihr engbefreundete und mit ihrer Auf¬
gabe völlig vertraute Oberin eines Klosters bei Genua
gesandt und glaubte sie dort für immer verborgen zu
haben. Doch — wie die Baronin Belauy aus einem
Briefe der Oberin ersah — ist Irma gar nicht in

rathung des Nachtragsetats ein , welcher die Nachforde¬
rung für die Action in Ostafrika im Betrage von195000

enthält . SLaatsfecretär Graf Bismarck giebt in
großen Zügen ein Bild von den Erfolgen Wißmanu 's,
dessen Thatkraft er die höchste Anerkennung zollt, betont
aber auch , daß für uns bei den Maßnahmen zur Be¬
kämpfung des Sklavenhandels die englische Unterstützung
sehr werthvoll gewesen ist. Die Deutsch -Ostafrikanische
Gesellschaft sei jetzt in der Lage , ihre Thätigkeit wieder
auszunehmen, und es werde ihre Aufgabe sein , den An¬
spruch auf das Interesse des Reiches zu erwerben. Zum
Schluß weist der Redner auf die auch durch die deutsche
Actiou in Ostafrika geförderten Humanitären Bestreb¬
ungen der Antisktavenconferenzin Brüssel hin und giebt
namentlich seiner Genugthuung über die Theilnahme
des Sultans und des Schah von Persien an derselben
Ausdruck. Zur Ergänzung seiner Ausführungen erhob
sich der Stellvertreter des Reichscommissars Wißmann
im Auswärtigen Amt , Major Licbert, der die Etats¬
überschreitungen in Uebereinstimmuug mit den dem
Nachtragsetat beigefügtenErläuterungen rechtfertigteund
mit großer Begeisterung die Fortführung der bisheri¬
gen Politik in Ostasrika empfahl. In den ärgsten Ueber-
treibungen erging sich wieder der Abg. Richter nicht
bloß bei seinen Schilderungen über die unsichere Lage
in Ostafrika, sondern namentlich in dem offenbar zum
Fenster hinausgesprochenen Schlußworte , für die in
Ostafrika hinausgeworfenen Millionen hätten wenigstens
40 000 kleine Beamte eine Teuerungszulagevon 100
erhalten können ; diese mürben nicht begreifen , daß jenes
Geld besser dazu angewendet sei , um einer Gesellschaft
die Erhebung von Zöllen zu ermöglichen , die keine
größere moralische Berechtigung hätten , als die Wege-
lagereien der mittelalterlichen Raubritter . Diesen Maß¬
losigkeiten traten die Äbgg. v . Kardorff , Dr . Windt-
horst und Hobrecht entgegen . Der Centrumsführer er¬
klärte sich mit den Erfolgen in Ostafrika zufrieden und
hält die Annahme des Nachtragsetats nur für eine
Consequenz der vorjährigen Beschlüsse . Abg. Hobrecht
vertheidigte nachdrücklich die Deutsch -OstafrikanischeGe¬
sellschaft und ihre Beamten gegen die heftigen Angriffe
Richters . Schließlich wird die Nackstragsforderung mit
allen gegen die der Deutsch -Freisinnigen und der So¬
cialdemokraten genehmigt. Um 5^ Uhr wird die
Sitzung geschloffen . Auf der für morgen angesetzten
Sitzung steht die zweite Berathung des Bankgesetzes
auf der Tagesordnung.* O e st e r reich - Ü irgarn. Im ungarischen
Uuterhause mackste die Opposition am Mittwoch einen
solchen Lärm^ . daß Ministerpräsident Tisza nicht mehr
weitersvrechen konnte und der Präsident die Sitzung
abbrechen mußte.

* Rußla n d . Ein ehemaliger bulgarischer Ver¬
schwörer , Keßjaköw, gelangt jetzt in Rußland zu
hohen Ehren . Er war hervorragend betheiligt bei der
Verschwrrung gegen den Fürsten Alexander von Bul¬
garien , wurde vor etlichen Jahren zum russischen
Bataillonscommandeur ernannt und ist jetzt Comman-
deur eines an der preußischen Grenze stehenden Re¬
giments geworden. Die Sache macht um so mehr
Aufsehen , ass bis jetzt noch niemals ein Bataillons¬
commandeur zum Regimentscommandenr ernannt wurde,
ohne vorher ein selbstständiges Bataillon befehligt zu
haben.

* Frankreich. Die Nachricht, Boulanger hätte
die Insel Jerey verlassen und sich nach Spanien be¬
geben , erweist sich als unbegründet. 300 Pariser

dem bezeichneten Kloster eingetroffen , und so weiß
niemand , wohin sie gekommen ist .

"
„Das schüchterne , weltunbekannte, junge Wesen ganz

allein in die Fremde hinauszutreiben , daS ist eine
elende That , Leonie ! " flammte Egon zornig auf . „Und,"
fuhr er dann forschend fort, „ wie kommt es denn, daß
Du jetzt, da Du mein armes junges Weib in die Fremde
getrieben , und ich, mich völlig frei glaubend, Dich für
immer angehören wollte, mir selbst diesen in schranken¬
loser Leidenschaft verübten Schurkenstreich eingestehst
und damit alle Früchte Deines Betruges wieder ver¬
nichtest ? Denn Du wirst mir doch hoffentlich nicht
zumuthen wollen, wissentlich die Schuld der Bigamie
aus mich zu laden ! "

„ Nein Egon, " klang es mit silberhellem Lacher
von Leonies Munde , „so thöricht bin ich nicht , Dir
eine so aufopfernde, weltvergessende Liebe zuzutrauen,
welche den heißfühleuden Alaun alles , selbst Pflicht
und Ehre , vergessen läßt , um den Besitz der Geliebten
zu erringen! Ich aber kann nur in einer Liebe glück¬
lich sein , welche es versteht, alle Hindernisse mit star¬
ker Hand zertrümmern und mich , mit ihren Glutheu
umwogend, auf den Händen durchs Leben zu tragen!
Orlaiinskys vergötternde Liebe hat mich gelehrt, wie
allgewaltig echte Mannesliebe sei , und darum kann
mir Deine zahme Miniaturliebe nicht mehr genügen.

Boulangisteu wollen eine „Wallfahrt " nach Jersey
machen . Eine Anzahl von Arbeitern, welche nach dein
Beifpiel des socialiftischeu Abgeordneten Thivrier mit
Blusen bekleidet , der Kammersitzung beiwohnen woll¬
ten , wurde zurückgewiesen . Thivrier will deswegen
eine Interpellation einbringen. ^

' Belgien. Der Antisclaverei- Congreß zu Brüssel
hat zur Prüfung der Fragen Betreffs Unterdrückung
des Sclavenhandels eine Commission eingesetzt . Die¬
selbe trat am Mittwoch zusammen; es fanden Mei¬
nungsaustausche statt über das Gebiet und den gegen¬
wärtigen Stand des Sclavenhandels , über die Straßen
desselben und über die hierauf bezüglichen Schriftstücke.
Die Berathung sollte am Freitan fortgesetzt werden.

* England. In London ist mau , wie der
„ Kreuz-Ztg .

" mitgetheilt wird , lebhaft beunruhigt über
die republikanische Agitations -Nachrichten aus Kanada.

* Stanley wird in London, wie dortige Blätter
melden , erst Ende Januar erwartet und später zum
Gouverneur der britischen Besitzungen iu Ostasrika er¬
nannt werden.

* Amerika. Unparteiische Berichte aus Bra¬
silien besagen , daß bisher noch keine auswärtige Macht
die neue Republik anerkannt habe. Die Negierung
in Brasilien warte übrigens den Beschluß der dem¬
nächst constituiereuden Versammlung ab , um alsdann
für die von der Versammlung beschlossene Ncgiernngs-
forin die Anerkennung nachzusuchen.' Von der Revolution iu Brasilien , hat mau , wie
ein vom Anfang November aus Rio de Janeiro da-
tirter Brief gegenüber ankeren Mittheilungeu berichtet, !
in der Umgebung des Kaisers Dom Pedro im vordus !
keine Ahnung gehabt. In einigen auswärtigen Blät¬
tern hieß es nämlich , die Revolution sei eine zwischen
dem Kaiser und der jetzigen republikanischenRegierung
„ abgekartete Sache" gewesen.

* Newyork, 28 . Nov . Ans Rio de Janeiro
wird gemeldet : In den letzten Tagen fanden wiederholt
blutige Zusammenstöße zwischen den Monarchisten und
den Republikanern statt.

* Afrika. Am nächsten Montag oder Dienstag ^
werden Stanley und Emiu , denen Carawanen mit s
Lebensmitteln und andern Bedürfnißgegeuständen ent-
gegengesandt wurden, in Bagamoyo eintreffen . Die
Blätter stellen jetzt allerhand Betrachtungen über die
kürzlich in London veröffentlichten Briefe Stanleys an
und meinen, aus denselben ergebe sich , daß Emiu
eigentlich keinen Entsatz gebraucht habe, daß seine Lage
erst durch die Ankunft Stgnleys iu Wadelai gefährlich
geworden sei und daß er wohl nicht ganz freiwillig
mit Stanley abgezogen wäre . Jedenfalls wird der
Telegraph nun bald nähere Ausschlüsse geben . Emin
hat verfprocheu , nach London zu kommen , wenn die
ägyptische Regierung es ihm erlaube, daraus geht her¬
vor. daß er sich noch als in ägyptischen Diensten ste¬
hend betrachtet.

* Nach Privatbriefen , die in Capstadt aus Da-
maraland eingegaugen sind, ließ der deutsche Reichs-
commissar für Südwesiafrika (Damaraland ) , Hanptmanu
von Francois, das Reisegepäck des Engländers Lewis
beschlagnahmen. Der Handel stockt in Damaraland;
die Deutschen erwarten Verstärkungen. !

Horales und Provinzielles.
' Elsfleth , 29 . Nov . Bei der heute Nachmittag I

stattgehabteu Neuwahl von 6 Stadtrathsmitgliedern

Seit mich Orlalinskys flammende Leidenschaft durch ihre
urgewaltige Macht willenlos in Fesseln schlug , kenne ich
erst das Glück , wahrhaft geliebt zu werden. Uno da
ich Dich nun freiwillig aufgebe, so ist es ja nicht mehr
als gerecht , daß ich Dir wenigstens die Möglichkeit biete,
Deine sanfte , demüthige Gattin wiederzufinden, welche i
übrigens jetzt weit besser für Dich paßt als ich . Da- ^
mals , als Du noch der vollendet schöne , allbcgehrte Welt¬
mann warft , flehte ich vergebens um Deine Liebe , und
Du wolltest mir nicht folgen , weil Du die kälte Pflicht
höher stelltest als das Glück meines Besitzes . Nun aber
kann ich Dir nichts mehr sein , denn ich bin nicht ge¬
willt , mein Leben au der Seite eines blinden Gatten
in langweiliger Einsamkeit zu vertrauern , während die
Welt mich mit allen Genüssen des Lebens lvckt und
Drlaliusky , ein ebenso schöner Manu, als Du einst
warst, mich seine vergötternde Liebe zu Füßen legt.

"

„ Ah , ich begreife Dich, Leonie , du bist ein vollen¬
deter Dämon !" gab Egon stolz zurück . „ Als ich Dir . ^
noch begehrenswertst erschien , wagtest Du alles , selbst

'

ein Verbrechen , um meinen Besitz zu erzwingen. Jetzt
aber, da ich elend bin , spielst Du die edle Edle , Ver - ;
uünftige und sagst mir , um mich los zu werden, daß
Irma lebt, weil Dir jetzt der gesunde , blühend- schöne I
Fürst Orlaliusky besser gefällt, als der Alaun , dessen f
ganzes Leben Du zerstört hast.

" (Forts , folgt .)
^



war die Betheiligung eine schwache. Es wurden nur
78 Stimmzettel abgegeben . Gewählt sind die Herren .-

" nt 76 Stimmen , Th . Ruykhaver mit
. Schiff mit 76 , Capt . Beermann mit 36 , I.

F . mannen mit 51 und H . Weinberg mit 49 Stimmen.
Außerdem haben noch folgende jHerren Stimmen er¬
halten : I . Griepenkerl 28 , T . Grefe 28 . Suhr 27,
^ oh Bargmann 25 , H . Biet 9 , C . Paulsen 4 , I.
Hmkenstefken 2 , C . Neynaber 2 , I . Wempe 1 , G.
Kunkel 1 , Joh . Rohde 1 , Cl . Hustede 1 und Z . C
Stindt 1.

' Bei der am Mittwoch in Wwe . Albers Gasthause
rn Lienen vorgenommenen Neuwahl von Gemeinde¬
rathsmitgliedern für die Landgemeinde Elsfleth wurden
gewählt die Herren : Friedrich Sager -Deichstücken , Gerd
Heye -Lienen und Friedrich Wessels -Oberrege . Als Er¬
satzmänner sind gewählt die Herren : Christel Schäffer-
Lienen und Albert Büsing -Neuenfelde.' Von Lübkens Rhederei Hieselbst ist mit der
Schiffwerft von Joh . Lange in Vegesack der Neubau
einer Bark abgeschlossen worden . Führer des Schiffes
wird Herr Capt . Segebade.*

Telegraphischer Nachricht zufilge ist die deutsche
Bark „ Möwe "

, Capitain F . Reviers , von Capstadt
wohlbehalten in Batavia angekommen . Au Bord Alles
wohl .

. ,
Eine anscheinend wichtige maritime Erfindung hat

der Hotelbesitzer Harrsen in Husum gemacht . Durch
dieselbe soll es ermöglich ! werden , eine elektrische Ver¬
bindung der Feuerschiffe mit dem Festlande herzustellen,
was bei der Beweglichkeit dieser Fahrzeuge bisher nicht
gelingen wollte . Harrsen hat seine Erfindung der deut¬
schen Marineverwaltung zur Verfügung gestellt . Der¬
selbe ist schon mehrfach in Kiel , auch einmal in Berlin
gewesen , um mit den Marinebehörden zu verhandeln.
Es ist ihm eine eingehende Prüfung der Sache zugesagt.

Die Passagierdampfer auf der Unterweser werden
am Sonnabend die letzten Fahrten in diesem Jahre
machen.

Beim Seeamte Brake wird am Montag , den
2 . December d . I . , Vormittags 10 Uhr , im Sitzungs¬
zimmer des Großherzoglichen Amtsgerichts , Abtheilung
II daselbst die Hauptverhandlnng betreffend 1 . den
Seeunfall (Verlust ) des Schoners „ Gerhard Erdwin "

,
Schiffer Horstmann aus Brake , 2 . den Seeunfall des
deutschen Besahn -Ewers „ Anna Margarethe " aus Ge¬
versdorf , Schiffer Claus Friedr . Meyerhans , 3 . den
Seennfall des deutschen Galliotschiffes „ Hosianna " aus
Varel , Schiffer Millers das . , stattfinden!

* Brake , 27 . Nov . Von dem 1 . Hauptgewinn
der Braunschweiger Lotterie im Betrage von 200000
sind zwei Achtel in unserer Gegend zur Auszahlung

gelangt . Das erste Achtel fiel dem Herrn Gendarmerie¬
wachtmeister G . Hieselbst zu ; in das zweite theilen sich
zwei Eingesessene Hammelwardens . (O . Z .)* Brake , 27 . Nov. Fuhrmann F . von hier hatte
in diesen Tagen eine Ladung Stangeneisen nach But-
jadingen zu bringen für Kaufmann H . aus Brake . In
der Nähe von Elenshamm bei einer Biegung des Weges
kam der Wagen in den Graben , vielleicht war die Bie¬
gung zu knapp genommen . Durch den Wagen wurden
die Pferde nachgezogen und dabei hat das eine Pferd
eine bedeutende Wunde am Bein sich zngczogen . ( B . N .)

Ans dem Stadlande , 26 . Nov. Nachdem
vor bereits längerer Zeit das Gros der auf der Bau¬
stelle Sürwürden beschäftigt gewesenen Arbeiter in die
Heimath zurückgekehrt , da die Witterung eine Einstel¬
lung der Correctionsarbeiten erforderte , hat heute auch
der Rest derselben die Arbeitsstelle verlassen , so daß
jetzt auf dem Bauplatze alles ruht . — In der letzten
Nacht sind die Außeudeichsländereien theilweise unter
Wasser gewesen und ist einigen Leuten dadurch , daß
ihnen geschnittenes Reitweggetrieben , Schaden erwachsen.

* Jever , 27 . Nov . Zum gestrigen letzten dies¬
jährigen Viehmarkte waren trotz des schlechten Wetters
noch 102 Stück Hornvieh , 31 Schafe und 140 Schweine
zum Verkauf gestellt . Es entwickelte sich in Hornvieh
und Schweinen ein lebhafter Handel , und ging von
beiden Theilen noch manches Stück zu hohen Preisen
in andere Hände über . Der Schafmarkt hat keine Be¬
deutung mehr und sind nur einige Thiere zu ^ 17
bis 26 pro Stück verkauft worden . — In den lehren
Tagen haben hier mehrfach Lieferungen von Pferden
stattgefunden , u . a . hat ein französischer Händler sich
vorgestern 17 Stück beim „Bremer Schlüssel " vorfüh¬
ren lassen und gekauft und sind diese edlen Thiere mit
der Bahn nach Hannover befördert worden . Die Preise
variiren zwischen 11 — 1600 ^ (Gern .)

* Vechta , 26 . Nov . Der gestern in Lohne abge¬
haltene Herbstmarkt war sehr gut besucht . An Vieh
war außergewöhnlich viel aufgetrieben , namentlich an
Schweinen . Es gestaltete sich ein sehr lebhafter Handel
darin und es wurden sehr viel Ferkel zum Preise von

3 pro Alterswoche von den Aufkäufern gehandelt,
etwas ältere waren im Verhältniß billiger . Kühe waren
auch sehr hoch im Preise ; für Milchkühe wurden ^ 270
bis 300 bezahlt , der Handel darin war aber des hohen
Preises wegen nur , schwach zu nennen . Pferde waren
nur sehr wenig am Platze und es wurde auch gar
keine Nachfrage gehalten . Heute Morgen kam es hier
beim Abliefern von fetten Schweinen , welche von soge¬
nannten Zwischenhändlern für ^ 46 pro 50 leg be¬

dungen waren , zu allerlei Differenzen zwischen Verkäu¬
fern und Käufern , indem die Abnehmer heute , da die

Preist sehr gesunken sein sollen , nur 40 pro 50 fl»
bezahlen wollten . Einige wollten das Gericht deswegen
in Anspruch nehmen.

U erwischtes.
— Bremen, 28 . Nov . Der der hiesigen Dampf'

schifffahrtsgesellschaft Neptun gehörige Schraubeudam-
pfer „ Tiger "

(Capitain Knaut ) , von Bremen nach
Amsterdam bestimmt , ist auf Ameland gestrandet und
wahrscheinlich gänzlich verloren . Die Mannschaft wurde
gerettet.

— Newyork, 26 . Novbr . Die Stadt Lyn in
Massachusetts ist gestern größtentheils durch Feuer zer¬
stört . Zwölf Häuserblocks mit großen Schuhfabriken,
der Centralbahnhof , sowie mehrere Banken , Kirchen,
Schulen , Zeitungsbüreaus und Clubs wurden einge¬
äschert . Auch mehrere Menschen sind umgekommeu.
Der Schaden wird auf 10 Millionen Dollars geschäht.

— New York, 28 . Nov . Die Barke „ Germania "
,

von Bremen nach Newyork mit leeren Fässern und
Hadern unterwegs , ist gestern bei Longbrauch geschei¬
tert . Der Capitain und acht Matrosen sind ertrunken,
der erste Stnuermann und vier Leute von der Mann¬

schaft kamen auf leeren Fässern aus Land.

Als preiswerthes , praktisches Weihnachtsgeschenk
empfehle ich : Rohseid . Bastroben (ganz Seide)
Mk . 16 . 8V p. Robe , sowie Mk . 22 . 80 , 28 . —,
34 . — , 42 . — , 47 . 50 nadelfertig . Es ist nicht noth-
weudig , vorher Muster kommen zu lassen ; ich
tausche nach dem Fest um , was nicht convenirt.

Muster von schwarzen , farbigen und weißen
Seidenstoffen umgehend . Briefe kosten 20 Pf. Porto . Seiden-
fabrik-Döpüt O . >Iei » »kvI » erK (K. und K . HMcf.)

( Pain - Expeller . ) Dieser für eine Einrei¬
bung gewählte Name bedeutet so viel wie „Schmerz-
vertreiber "

. Nach den uns vorliegenden Mittheilungen
scheint der Pain -Expeller seinen Namen mit Recht zu
tragen , denn allgemein wird die schnelle schmerzlindernde
Wirkung bei Gicht , Rheumatismus , Gliederreißen re.
sehr gerühmt . Da außerdem der Preis ein sehr billiger
ist ( 50 s, die Flasche ) , so glauben wir allen Personen,
welche von gichtischen oder rheumatischen Schmerzen
geplagt werden , einen Versuch mit dem vorerwähnten
Hausmittel anrathen zu sollen . Der vielen Nachahmun¬
gen wegen empfehlen wir indeß beim Einkauf gewisse
Vorsicht . Der echte Pain -Expeller ist mit der Fabrik¬
marke „ Anker" versehen und wird darum in den
Apotheken als Anker -Pain - Erpeller verlangt ._

m Bekanntmachung.
Für das nächste Schifferurnste-

rungsgeschäft ist Termin auf
Montag , den 9 . Decbr . d . I . ,

Morgens 9 Uhr,
im Oasthof zum Granen Hlotz —
Wirth Aoodt — in Hkdenöurg,

Akeranderstraße Mr . 1
eingesetzt, was hiedurch bekannt gemacht
wird.

Amt Elsfleth , 1889 , Nov . 24.
I . V . : Drost.

An die Berichtigung des Schulgeldes
zur Bürgerschule pro III . Quartal
wird erinnert . H . Fels,

Rechnungsführer.

Lanolin -Oream,
bestes Mittel bei rauher , rother
Haut , aufgesprungenen Händen
und Lippen empfiehlt die

ln LIsLvtk.

Richters

stemhaukasteu
!!vd blnbm das beste und billigste

heilt für Kinder über drei Jahren.
Viüwstw deshalb , weil deren farbige

ne fast unverwüstlich sind , so daß
riudee jahrelang damit spielen
cn. Jider echte Steinbaukasten ent-
viaehtvolle Bvrlagehefte und kann
r durch einen Ergänzungskastcn
recht vergrößert werden . Preis:
Pf . , l . 2,

'
3 , 4 Mark und hoher.

! bäte sich vor minderwertigen
:a :>!!in :igm und nehme nur Kasten
der glUriiüiarke „ Anker " an . Wer
> Stn ibaukasten zu kaufen beab-
!,t . der lese vorher das farben-

ch g,
' Buch: tcs Kindes liebstes

welches kostenlos übersenden:
.xu . ( lichter H Cie . , Rudolstadt.

8 . Oldenburg.
Meine fämmttichen

Wintermäntel , Abendmäntel,
Jacketts u. Regenmäntel

verkaufe ich zn kedeulend heruntergefetzten Preisen.
Kleiderstoffe in allen Preislagen.

Eine große Auswahl in
Ball - nn- Gesellschafts -Stoffen.

Anfertigung von Gostnmes
in kürzester Zeit , unter Garantie des Gntsttzens.

Mcilimli i . Gr . 8 . » «LI « , HoMmt

UmAas ganze Waarenlager gänzlich zu räumen , ^
Z habe mich entschlossen , den Ausverkauf um einige Tage Z
2 zn verlängern . s. aus Bremen . ^

s — - — Vau Ü0Ut6Il '8 u.
8to11vf6rolL'8 6aoao

empfiehlt _ Uetnr

Elsfleth . Unter meiner Nachweisung
sind zum 1 . Mai 1890 auf gute Land¬
hypothek 6000 Mk . zu belegen,

m »!-. 8 « I »r « ilvr , Rechnst:

g297 . tinmIiiil '
K6l

' Lotterie

2ur AieininK 1 . lfiiasso
am 12 . v666mv6r ä . ll . ,

li3,uptAsxvinn
so « « « ina.

V61'86nc1on 1 .0086 A6K6N 6kt880
0<1or Huolillulmw

blunre lil. 6 . — Halb « A . 3 . —
Viertel Ai . 1.50.

8 . 41,1,68 L 0 o.
Zremeu, veoballatsstr .l»

Stellenvermittlungs-
Bureau

von öl « . lIiIlL - rn , Steinstraße.

IRvrvst uaä HViMvr
UkL" Ueberzieher,

Buckskin - und Kamnrgarn -Anznge , Jacketts,

Joppen , Dosen , Westen n . f. rv . ,
fertig und nach Maast,

. Lnabsn - H.N2ÜA6 miä I?a1et0t8,
iempfiehit zu den billigsten Preisen , -

« I ,U



II . >> 3M ;! (Ioi 'Ivi !
'e ! >> >cUl-^ rtzkkvr

I^ sklä-I^ ottsris . «»
I.008L nur O

Kcho » in wenigen Tagen , am 3 . Decernber , Ziehnngsanfang
««d s M MSLLlLN . M

War lN8M83MMt8073 6M ^ 6 >vilM6.

sinä 2U bs-
sieben äurob

ige Loose sind zu haben bei lv. LIilL.

NarX , 11 1,0086 kür 3V ÜLark,
(Oür Porto und listen 25 ? ist. extra. )

«srinIZii kriining,!>Nn ! sellI
s . ä 8a.Lls.

Halte mein Lager schönabgelagerter

in allen Preislagen bestens empfohlen.
Heinr . Hayen.

Schönes ^breites

Laubfägeholz
ist wieder vorräthig.

(Elsflether Mnhlenwerk.
I * . II IiiiroiH ,, gebrannter

Jsvet -Getffee,
lose , empfiehlt̂ in allen Sorten

IIH lI « . Hn ^ tzlL.
Älleine

Leihbibliothek
(über 200 V HLände)

empfehle ich einem geehrten Publikum
von Elsfleth n . Umgegend zur
fleißigen Benutzung.

Abonnement auf ein oder mehrere
Bände — beliebig zu wechseln — pro
r/r Jahr nur Mk . 1 .50 . Ein Buch
pro Woche 10 Pfg.

Auch habe ich einen großen Posten
guter Reiselektüre für Seeleute zum
Spottpreise zu verkaufen.

IViUivI .ii Füll « .

Umeziefer u . Havtpßege
des Viehes ? !

-Inpfilir Vt «Irrrn8vI »p,Llv «r , an
gefertigt seit 1866 in der Apotheke zu
Satrup in Angeln, beseitigt sehr schnell
und sicherjegliches Ungeziefer bei
Rindvieh , Pferden , Schafen und
Schweinen . Es übertrifft nicht nur
jedes andere hier zu Lande gebräuch¬
liche Mittel an Wirksamkeit und
Billigkeit (beispielsweise das unbe¬
queme Waschen mit Taback rc .) sondern
wirkt außerdemüberaus wohltynend
auf die Gesundheit der Thiere.

Dieselben zeigen , mit diesem Mittel
gereinigt, erhöhte Freßlustund erhalten
ein weiches und glänzendes Fell.

Packete ü 50 Pfg . resp . 1 Mk.
für 5 resp. 16 Stück Vieh mit
einer Beilage : „Die Wichtigkeit der
Hauptpflege beim Rindvieh .

"
Zu haben mit genauer Gebrauchs-

Anweisung an jedem Packet, allein echt
in der Apotheke zu Elsfleth.

Man verfahre gen au nach Vorschrift.

m,d
Hari ».

wer
aufgebügelt.
Vll86lM6 - (^ tä -0 '6AM-^ 6jt6

milässts allsr 8siksll,bsso »äsrs As ^sn raabs
uoä spro äs Haut , sowie 2um tVassbsn
a . Laäsll kisiosr Liväsr . Vorr . 3 Nask.
3 8tiiok 50 Nt . nur in äsr

Izxtlirl » » in L2l8U«tI ».

Da der
Anker- Pmn - Exptüer

^bereits in den meisten Familien
! als zuverlässiges Hausmittel vor-

i rätig gehalten wird , so ist jede An¬
preisung überflüssig . Es sei liier

'
deshalb nur für jene, welche dies
altbewährte Mittel noch nicht^kennen sollten , die Bemerkung ange¬

fügt , daß der Anker-Paiu-Expeller
s mit den Vesten Erfolge» als schmerz¬
lindernde und heilende Einreibung
bei Gicht , Rheumatismus, Glieder¬
reißen, Hüftweh , Seitenstechen,
Nervenschmerzen , Zahnweh usw . an¬
gewendet wird . Dieses Hausmittel ist
sicher in der Wirkung und billig im
Preis (50 Pfg. und 1 Mk . die Flaschest.
Nur echt mit „ Anker" ! Vorrätig in
den meisten Apotheken ; Haupt - Depot:

Marien-Apotheke , Nürnberg.

Citrone»
empfiehlt_ Heinr . Ilnv <» .

Margarine
per Pfd . 60 , 70 und 80 h empfiehlt

I ! « ini . II :i > < i» .

^Vsr g .n8u8t6ü
Zrustsobwsr ^ sii , llsissrlcsit , ^ stt>w3,
Llutspsisn , Rsir iw KsiiNropksto . Isi-
ävt , t'iir äsn ist äsr wsisss Nruekt-
Lrust -8nkt ä38 bssts Nnus - >mä l) s-

! nnssmittsl . Lei 6l . II. IV s w p s in
W Lisüstk. _ «

01Ü6K8

^ N261A6.

Sic S ivinm
Knrnntirl
äsr 8tnät.
i . Ziehung:
I2 .Decemk.

Ituupt-Nswinn
sv.

t« 500.000ÜIK.

KIIIIK 6 » «I «I»
OH ^viuü -OliLuesri

der vom 8taats llaotburg' Aarantirtsn
Krossen Oeid- Xotteris , iu welebsr
>' tililkim,, !, iN ' h . i ttlark
siober Kewonnen werdsn müssen.

Oie Oswinns äieser vorcbeitbasten
, Oelä-Ootterie, rvelobe planKsmäss!
i nur 100,000 Ooose sntbält , sind<
kolKSnde , nämliob:
OerKrösstsOewinnist sv . 500,000 N.

Nrämis 300,000 Ll
1 New . 3 200,000 „
1 Osw. a 100,000 „

75.000 ,
70.000 ,
65.000 ,
60.000
55.000 .,
50.000 „
40.000 „
80.000 „
15 .000 „
10.000

56 Vsw. 3 5000 LI.
106 Vsw. 3 3000 „
203 Vsvv. 3 2000 „

6 New . 3 1500 „
606 New . 3 1000 ^
1060 New - 3 500 „
29 6tsv . 3 300 „

IZOLls w. 3200,150U
30930Nsw. n 148 N
7994 Nsw. Ll27,100l

94 ÜI.
9045N . n67,40,20Ll.
i . Nno2Sll50,200Esw f

solebs in wenigen i
2uriVbtbsilullKsn

1 New . g,
1 Nsw. 3
1 Nsw. 3
2 Nsw. 3
1 Now . 3
1 Ksw . 3
t Nsw. 3
1 Nsw. 3
8 6isw . 3

26 New . 3
nnä lvommen
Normten in 7
siobsrsn OntsobsiclunK.

Osr N3uptAöwinv I . 6l3sss dstrstKt i
50.000 II . , stsi^t in äsr 2 . 01 . 3ut 55,000 Ä.
in äsr 3 . 3ut 60,000 ÜI ., in äsr 4, 3ut i
65.000 A . , in äsr 5 . 3ut 70,000 N . , in äsr (
6 . 3nt 75,000 dl ., in äsr 7 . 3ut 200,000 N.
unä mit äsr Nrllmis von 300,000 ül. i
svsnt. 3ul 500,000 dl.

Oüräiserste Oe winn -2iebunA,!
welebs awtlieb auk den

IT Rrveemker «I «I
kestKkset ^t, kostet
das -ranjc Bnginslloos nur 6 Mark , j

lk das halbe Brigmalloos nur 3 Mark ,
§

^ dss viertel Brigmalloosnur I ffs Mk . i
und worden diese vom 8taate Karan-
tirtenOriAillnIIooseskeinsverbotenen
Orowessenj mit LeituKiinAdes Ver-
ioosungsplanes mit Ktaatswappen,

°
K6A6N krankirte Oinsondung des,

« LotraZes selbst naeb den entkern-
W testen OeAendon von wir versandt , i

deder der Ootbeili^ten srbält von)
mirnaek stattAsbabter 2iebunA so- !
kort die amtliebo ^iebuvMlisto nn- s
aukKskordert LUAesandt.

VerloosunAS- plan mit Ltaais-
wappen,woraus LinIgASs und Ver-

^ tbeitnnA der 6vwinne auk dis 7st^ Olasson ersiobtiiob , versende iw
Voraus gratis.

Wie Auszahlung und Versendungder i
Gewinngcider

mir direet an die In - -
Itsressentsn prompt und unter
Ä! strengster Versebwiegenbsit.
sf deds Oe stsi l ung kann man >
U einkaeb auk eine Losteinrab
H Inugs-Larte oder per reeow- ,
W mandirion Lriok maeben.
A wende sieb dabsr mit den .
^ L.nkträgeu der n-nlle bevor- ^
H siebenden Siebung balber, l
V sogleieb , ^ edoob bis rum
A IT » SS « r « «S . «8.
^ vertrauensvoll an
tzAlllmie ! l4eej < 8e !i6i ' 8eiub.
A Lauquier und Wsebssl -Oomptoir

in llamburg.

kk .llMM
l» .I>WSWM>
!(unstkänbsk -ei
vksm.VkssebsnstsIl!
kör kterrsn-vnü
Osmsn-Ksrderoben
dlljbelotoffe stier
^rt . küü-unä Null-
gsräinen .Usn<ircdune

sssssrn stc.
Anuahuie in Elsfleth

bei
A . FegtmeierWwe.

Neäiomal-
Billigste Bezugsquelle von

I I Ii «»1I> .
Weinbergbesitzerin Ordö

llenv « bei Tokay, Ungarn
Garantirt rein, analysirt

von einem der ersten Che¬
miker Deutschlands : vr . Wischoff in
HLerkin, Vorzüglichstes Stärkungsmittel
für R e c o n v a l e s c e u t e u . Allei¬
nige Niederlage in Elsfleth bei

Heinr . Hayen.

erbdgt von

Das Wunderbirch
(6 . u . 7 . Büch Mosts ) enthaltend Ge¬
heimnisse früherer Zeiten, sowie das vollst.
siebenmal versiegelte Buch, versendet für
5 c-M II . Fn ««!» « Buchhandlung

Blankenburg a/H.
Die großartigsten

Gewinnchancen
bietet unbedingt die neue?
397 . Haurbnrger Geldverloo-
sung ! Schon in 1. Elasse be- s
trägt der Hauptgewinn

50,000 Uark.
In dm ferneren Ziehungen be¬

finden sich solche von evtl.
500 OVO ^ 3VV0VV,K!2VV0VV,
100080,75000,70 000,65 000,
2 ü 60000 , 65080 , 40 060,

30006 . 8 ü 16666.
26 ü 10,660 Nk . sie.

Bekanntlich ist unser Geschäft
ganz besonders von Fortuna
begünstigt , als Beweis mag gelten,
daß wir außer vielen andern
Haupttreffern , in kurzer Zeit
3 mal die Hanptprämie von
je ca . 3VV,6V9 Mk . unfern
Kunden ausbezahlt haben.

Zu der obigen 1 . Ziehung em¬
pfehlen daher:
Ganze Original -LooseÄl » ^
Halbe do . L3^
Viertel do . n1 ^ 50S>

Indem wir Aufträgerecht bald
erbitten, bemerken wir noch , daß wir
solche unter Nachnahme ausführen,
auch amtlichen Verloosuugsplan bei¬
fügen und sofort nach Ziehung je¬
dem Kunden unaufgefordert die - amt¬
liche Gewinnliste übersenden.

Miriüii « «L Alr»i?I«iiIlU«1,
Kauptcollecleure,

Hamburg.

Uten und iunFOn Uäiinvin
wird äis sosbsv iu usus, - vsomsin -ksr
Lüllaus orsodisusns 8okrikt äss Llsä .-
liLlb vr . LlüIIsr übsr äas

sowis ässssu raäioais ItsiluuZ Lur Ns-
istirnuo ; äriuKöuä smptoblsu.
Nrsis iuol . 2ussuäuuF uut . Oouv . 1 Nk.

WeiLÜt , Lrauusebweig;.

d) Vas älteste und grösste g

8 SsM>»li>-I.rM L
U^ «i ?»v« K. in Altona ^

. versendet Zollfrei ^egfen blaeb- v
vnabme (niebt unter 10 Olund ) ^nte v
Elnene Vettt 'edern kür 60 Vk. d . l'kd. Y

Ti, vorrÜAlieb ^nt68orts 1. 25 tz „ »
Uprima llalbdannen 1.60 „ A
8 unä 2 8
^ rvinor klanin nur 2 .50 6

und 3 ^ „ H
^ lZel Vbnabme v . 50 Old . 5"

„ linbatt .^
lj! Omtanseb gestattet . »
w Vriina Inlettsto ll 2U einem grossei: -r
8 Oett (Oeeke , Unterbett , Xissen n . v

Otubl) , Zusammen kür nur 14 0

Elsfleth . Für eine Landwirthschaft
in der Nähe hiesiger Stadt , suche ich
zum sofortigen Antritt ein tüchtiges
Dienstmädchen, welches namentlich der
Milchwirthschast gut vorstehen kann.

Ehr . Schröder , Rechnst.
Verloren.

Am Freitag eingoldenes Medaillon
mit Photographie . Abzugeben gegen

^ gute Belohnung in der Erped . d . Bl.
Fünfhausen bei Elsfleth. Zuge¬

laufen ein kleiner weißerHund.
Wwe . Büsing.

ElGether Bankverein.
Gemäß des vom Aufsichtsrath und

Vorstand der Gesellschaft gefaßten Be¬
schlusses rufen wir hiermit die auf un¬
sere Actien fehlende Einzahlung von
50 »/o , gleichMk . 150 pro Actie,
auf den 3 . Januar 1890 ein und
ersuchen die Herren Aktionäre, solche Ein¬
zahlung, gegen Deponirung ihrer Aktien
und Empfangnahme eines Hinterlegung¬
scheines hierüber prompt bei uns zu
leisten , da für spätere Einzahlungen ge¬
setzliche Verzugszinsen gerechnet werden.

Die Actien werden demnächst quittirt
und mit Stempel versehen gegen Aushändi¬
gung des Hinterlegungscheines zurückge¬
geben.

Elsfleth, 6 . Nopb. 1889.
Der Aufsichtsrath.

I . D . A h l e r s,
Vorsitzender.

Angck . n . abgeg . Schiffe.
Hamburg , 29 . Nov . von

Mnsca. Giesccke Manta
Havre , 26 . Nov . von

Athene, Bohle Corinto
Montevideo , 27 . Nov. nach

Atlantic , Mohrschladt Barbadocs
Phönizia , Becker von Schottland

Melbourne , 28 . Nov . von
Industrie , Kirchhofs Hudicksvall

Padang , 28 . Nov. von
I . C. Warns, Wams Batavia

Predigttext:
1 . Advent, Deccmber 1 , Jes . 11 , 1 —13.

Redaction . Druck u . Verlag vonL. Zirk.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

